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Vrafen zu Stolberg Wernigerodq
Gnaodigſten Befehl

Der
KochEhrwurdige in WOtt dndachtige und Roch

Velahrte Gerr
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 6WBißheriger PASTOR ad beat. M.V. S. Theob.
Fhach vorhergegangen Vottl. und hohen Ruff

Zum Superintendenten der Grafſchafft Wernigerode des Geiſtl. Conſi-
ſtorii Aſſeſſore, der Kirchen zu S. Sylv. und Georgii Paſtore Primario

und der Stadt Schulen Ephoro &c
2 J

ten Novembr. A. R.S. MDCCXVI. introduciret
wururde

Aus ſchuldigſter Obſervance und Beyfreude entdecken

as geſamte Collegium hieſiger Stadt-

v Schulen.E t z  e  e t tn eu nννn WeRJGERODolDruckts Michael Alnion Strurt Hoch Braſl. Stolb. Hof Buchdrucker.
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MADRIGAL.
Ewunſchtes Gluck: Es tritt ein Nann

herfur
Ein Mann ein gantzer Mann.
Geh Jſrael/ tritt an die Thur;

Empfang und ſchaue an
Wen GOTCZ und Joſua zum Wachter ſtellt;
ER wird auf ſeiner Hut und Worte ſtehen
echr Straff und Troſt wird durcheinander ghen/
Drum laß Jhn ja willkommen ſehohn.

4

Das Schickſaal will Jhm ſelbſten Roſen ſtreuen
Und ſein vertlarter LiebesSchein

Will Kirch und Schule ſchon erfreuen.
Wohl



Wohl Dir/wohl mir wohl dem dem ERgefallt:
Der Schwache wird geſchonet;
Der Treue wird belohnet;
Was fehlt nun dem der an der Seite wohnet?

So ſahe eylfertigſt mit ergebenen Reſpeckdie

J
Introduction des Herrn Superinten-
denten an

S. F. Schutze Rector.

—DoDhhhh]h]h]h]])]
Lblix eſt annus, quo Tu, Gutjare, creatus,

Uiinc Tibi de votis proſpera quæque cadunt.
Vota Tibi primum cathedram poſuere ſcholarem,

Nos ædes Te ex hoc pulvere ſancta rapit;
Et jam ſumma Tibi confertur cura Miniſtruùm

Verbi. Sic verè nomen omen habes.
Per multos, opto, fungaris munere tanto

Annos, Chriſto commoda grata pares!
Ter ſanctus juvet ex alto Te Janitor ipſe,

Et ſaxit, ne ſit janua clauſa Tibi;
Sit potius verbis gravitas divinaque virtus,

5Frangere quæ posſit vel reſerare fores!
Agnoſcant oves vocem  peramanter agni,

Ingrediantur ad: hanc, egrediantur ei!

a) 2 Paſcua



Paſcun ſit præſto, ſano quæ gramine verbi
Plena ſacri vigeat, lætiſicetque ſimul1 vt

Illo ſed paſti diſcant vitare leones
Difficilesque lupos, atque pericl ſua,

In quæ ne faciles incurrant, apprecor iſtis:
Inſiſtant Chriſti, veſtigiisque tuis!

Sic anni redeant, redeant Saturnia regna!
Quæ ſequitur certo gloria ſunna poli.

ſta Viro ſumme Reverendo &c. &c. Joh. Henr. Gut-
jaro Mæcenati ſuo ſvavisſimo de fauſtitate
ſua gratulatur

Nrbanus Kleiſcher
E

Er hat das Jluck der es nicht ſuchen darff

Und darnach alle Welt durchwandern.
Wenn wer ſonſt irgend hat Veſcthicke
Sen ſuchet vielmehr ſelbſt das Vlude

And Sich Nann Rh wol vor andern;
Wies ſeine Gunſt auf Vich denn Seitig warff

Wnd dir allhier in deiner Bater-tadt
Zu erſt bey unſern Pierinnen

GSrwunſchte ShrenWalmen ſetzte
ggernach Sich aber wurdig ſchatzte

Zu ſtehn auf Sions Meiligen Zinnen
Da V durch Sich bißher gelehret hat.

Nun



Meun fodert Vich Du theurer GOttes Knecht!
Zas Jluck zu noch weit hohern Gingen

Ss wili Siich nun zu Kochſt erheben
Daß Zu ſollſt uber andre ſchweben

Die mit Sir eeelen Keutzen bringen
And helffen Vir am Wort und Kirchen-echt.

Wir gonnen Rir ſolch Vluck mit aller Vuſt;
Venn wir mehr umns als Jir deswegen

Fn hochſter Naaße gratuliren

Wenn wir uns zu Vemuthe fuhren
Daß Gute Fahre eyn und Gegen

FGguinfort wird allen ſeyn bewuſt.

Das Wlucke ſej ſtets bey Dir uberall
Das Vlucke mehre Deine Dage

Das Dlucke gebe Korafft und eſtarcke
Das Glucke fordre Deine Werdee

Das Vlucke wende alle Nlage/
Das Glucke ſen Dir gut fur jeden Pall.

*2

Hitrdurch wolte ſeint Freude bey der Intro-
duction des Herrn Superintendent mit

allen ſchuldigſten Relpect bezeigen

Laras Georg elm Cantor.
12 1
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SNimium dilecten Deo, Venenundogue Puſtor,uüld

Pro multis meritu prumia dignu cupu.
Wermni-



Iernigerodenſis Præſul nunc ritè creuris
Ertr Superintendens, arbitris Comitis.

Cratulor ergò Tibi de ſummo Iætus honore;
Templu Scholæque Tibi. proſpera. Fata vovent.

Honoris ergò gratulabundus adjecit

Paulus Heinricus Vchwartze
Schol. Patr. Sub-Con-Rectör

J ho atl ſu ci a cj tan l cae cj ee atg cae etg tae. atg tae atg ze. Ze

Ott geb uns ein Gutjahr! ſo will faſt Jeder
ſagen

Wann vor geweſen iſt ein Miß-Jahr theure

Zeit
Ja wenn der Acker ſieht daß es iſt zu beklagen Joel.uio.

J,

So wunſcht man ein Gutjahl undviele Frolichkeit.

Wann aber giebet GOtt ein Gutes Rahr auf Erden?

Wenn du o lieber Menſch! in wahrer Buſſe ſtehſt joeluu.
Wenn du den wahren GOtt ohn eintzige Beſchwerden

Veon gantzen Hertzen liebſt auf ſeinen Wegen gehſt

So folget ein Gutjahr weil nach der Sonne Regen
Nach Regen Sonnenſchein und fruchtbar Wetter

kommt
Ja wenn der groſſe GOTT giebt dazu ſeinen Segen

So wird die Saat und Graß an Wachsthum nicht ge

hemmt 5 J J J
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Es folget einutfahr wenn GOtt ſelbſtLehrer giebet penn
Die zur 6erechtigkeit die Menſchen fuhrenan pelar.

Ja wenn die Sunder auch von Hertzen ſind betrubet

So kommt das TroſtJahr an das ſie wohl troſtenkan.
Dann GOtt will ein Gutjahr den KindernZion geben eln

Nach langer Traurigkeit wei er zum Lehrer ſendt
Gar eiſlen treuen Mann; dis merck o Leſer leben:

Ss wird Herr Gutjahr heut ein Superintendent.
Srum gratulire Jhin und wunſche dis von Hertzen
Herr Gutjahr lehe lang und bleih im Seegen

ſttehnSs treffe Jhm kein Leid/ kein Trauren Angſt
R

und Schmertzen
Vielmehr Troſt Fried nnd Freud und alles

Wohlergehn.

Thomas Andreas Kratzenſtein
Coll. Quintus.
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Mer hort jetzt uberall daß ſchlimme Zeiten klagen
Der ckerwann beſeufftzt es ſen ein ſchlechtes

Fahr.
Wo wird das liebe Brodt auch ziemlich wieder

rarWeil deſſen Vorrath ranbtgrieg Mauß und andreWlagen

Dis



usDaß uns noch biß daue nt eines Wortes Vicht
nd wir an Lbensran poen kethen Mangel finden.—TT'Son,
Swar ſchien's als woll ms V  den Brodt-gorb

hoher ſetzen
Da Sge den theuren Neuß von unſer eiten riß

Der uns in ſeinen Wort getreulich unterwieß
Eyhnd mit den KimmelsMann kont unſre eelen letzen.
Dodqh will Sr ſich zu uns auffs neu in Bnaden kehren

Da Sr Digh werther Maun uns ſchenckt an deſſen ſtatt
Etnd was Georgius bißher gezeiget hat

Mns nun ins kunfftige ſoll ein lohannes lehren.
Kun ſo empfahe denn das Mmt ſo dir beſcheiden

Sas Vttt die errſchaft undzemeinde Dir verleiht:
VDehr ſtraffe undermahn mit aller Preudigkeit

Mnd troſte die betrubt und ſonſt Verfolgung leiden.

Vaber krone Dich mit ſeines Weiſtes Vaben
Sr kehre ſelbſt bey Dir mit Vnad und oſegen ein

Go wird an GOttes Wort bey uns kein Mangelſeyn
Und wir viel gute Jahr annoch zu hoffen haben.

we SeinenHochgeneigten Patrono ſolte dieſes aus ſchuldig
ſter Obſervance Gluckwunſchend hinzuſetzen

Heinricus Julius Quinn
Theol Stud.
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